
Auf einen Blick
Die Einbindung von dezentraler Ener-
gieerzeugung erhöht die Anforderun-
gen an Energieunternehmen für die
korrekte Auslegung der Netze, eröffnet
aber auch Chancen für die Verbesse-
rung der Energieversorgung unter
Umweltschutzaspekten und ermöglicht
sogar eine optimierte Einflussnahme
auf den aktuellen Verbrauch durch den
Einsatz intelligenter Messgeräte.

Um die Auswirkungen dieser neuen
Technologien besser abschätzen zu
können, benötigt man Simulationspro-
gramme, die diese Besonderheiten der
Smart Grids angemessen berücksichti-
gen. Deshalb bietet PSS®SINCAL fol-
gende speziell für diesen Markt ausge-
richtete Funktionalitäten an.

Abbildung 1: Beispiel von dezentralen Ener-
gieerzeugungsanlagen in einem Mittelspan-
nungsnetz

Spezifische Nachbildung von
dezentralen Energieerzeugungs-
anlagen
Die Nachbildung von speziellen Netz-
elementen (z.B. Photovoltaik Anlagen,
Brennstoffzellen oder Batterien oder
auch Windanlagen) benötigt spezielle
Features für diese neuen Technolo-
gien. PSS®SINCAL berücksichtigt dies
durchgängig von der Lastflussberech-
nung über Kurzschluss, Zuverlässig-
keitsberechnungen hin zu der dynami-
schen Simulation.

Abbildung 2: Spezifische Nachbildung von ver-
teilter Energieerzeugung

Abbildung 3: Einphasige Lasten und Erzeuger

Die bestehenden Last- und Generator-
modelle wurden auf einphasige
Systeme mit variierenden Abnahme-
oder Erzeugungsprofilen erweitert.

Quasi-dynamische Simulation
Quasi-dynamische Simulationen er-
möglichen es PSS®SINCAL die Verände-
rungen während des Tages (z.B. Son-
nenprofil oder Windgeschwindigkeit)
zu berücksichtigen. Dabei lassen sich
z.B. graphisch Varianten mit oder ohne
PV-Anlagen in der Mittagsspitze ver-
gleichen.

Abbildung 4: Ergebnisvergleich von verschie-
denen Szenarien

Integration von Smart Meter Daten
Die Anbindung von Smart Meter Daten
(einzeln oder aggregiert) aus beste-
henden intelligenten Zählern und/oder
direkt aus AMI Systemen ist verfügbar.

Die Daten können automatisch regel-
mäßig (z.B. alle 15 Min.) erneuert
werden. Dies ermöglicht die zeitge-
naue Einflussnahme auf Verbraucher,
die in ihrem Verhalten beeinflusst wer-
den können, z.B. zeitlich verschiebbare
Verbraucher oder die Entscheidung, ob
ein Elektroauto besser aufgeladen wird
oder als Batterie das Netz stützen
sollte.
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Auch die bessere Auslastung der Be-
triebsmittel (dynamische Leitungsbe-
lastbarkeit) wäre denkbar, da die aktu-
ellen Strombelastungen bekannt sind.

Abbildung 5: Integration von Smart Meter
Daten

Einfluss auf das Schutzsystem
Die Berücksichtigung der Auswirkun-
gen auf das Verhalten der Schutzgerä-
te ist auch in PSS®SINCAL integriert. Da
der Fehlerstrom bei den dezentralen
Erzeugern in der Regel auf den Last-
strom begrenzt ist, kann nicht mehr
der Strom für den Auslöseentscheid
benutzt werden. Alternativ werden da-
her benutzerdefinierte Spannungsein-

brüche für die Abschaltung verwendet.
Eine hohe Anzahl von Erzeugern im
Verteilnetz kann ebenfalls dazu führen,
dass Leistung über die Ortsnetzverteil-
transformatoren zurückgespeist wird,
in diesem Fall bietet PSS®SINCAL die
Möglichkeit, iterativ alle entsprechen-
den Elemente abzuschalten und zu-
geordnete Netzsimulationen durchzu-
führen.

Abbildung 6: Erweiterte Analyse von MS-
Abgängen mit verteilter Energieerzeugung

Stabilitätsuntersuchungen
PSS®SINCAL ermöglicht die Durchfüh-
rung von Stabilitätsuntersuchungen
sogar in unsymmetrischen Netzen. Die
Störungen können dabei sowohl sym-
metrisch als auch unsymmetrisch sein.
Ein Anwendungsfall hierzu ist der
plötzliche Ausfall eines Windgenerators
am Ende einer langen Versorgungslei-
tung und die Auswirkung auf die Stabi-
lität des Netzes.
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Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Die Informationen in diesem Dokument
enthalten lediglich allgemeine Beschrei-
bungen bzw. Leistungsmerkmale, welche
im konkreten Anwendungsfall nicht immer
in der beschriebenen Form zutreffen bzw.
welche sich durch Weiterentwicklung der
Produkte ändern können. Die gewünsch-
ten Leistungsmerkmale sind nur dann ver-
bindlich, wenn sie bei Vertragsabschluss
ausdrücklich vereinbart werden.


